
PRESSETEXT „Ganz schön turbülent!“


STAND: 18.06.2009
Wenn er als kleiner Junge auf seinen türkischen Vater gehört hätte, wäre vielleicht doch etwas aus ihm geworden. Wenn er auf den deutschen Opa gehört hätte, wäre wiederum etwas ganz anderes aus ihm geworden. Tatsache ist aber, Bülent Ceylan, seit mittlerweile 10 Jahren erfolgreich auf deutschen Bühnen unterwegs, hat auf nichts und niemanden gehört und gemacht, was er wollte und ist dadurch genau das geworden, was wir in den letzten Jahren als Zuschauer und Genießer der Ceylan’schen Berufsausübung kennen lernen durften. Und das ist gut so, würde sein deutscher Opa seinem türkischen Papa sagen!

Jetzt kommt Bülent wieder so richtig auf Tour und auf Touren und das mit einem Programm, das sich sehr genau an dem orientiert, was dem Publikum in den vergangenen Jahren am besten gefallen hat. Natürlich mit all den tollen Menschen und außergewöhnlichen Typen, die den inzwischen locker und leicht in die Top-Riege der deutschen Comedy-Szene aufgestiegenen Mannheimer regelmäßig begleiten.

Hasan wird auch im nächsten Programm keine feste Freundin haben, trotzdem das Problem Frauen und Beziehungen wieder so ausführlich und ertragbar wie möglich zu seinem Thema machen und ab und zu etwas einkaufen gehen. Harald wird auch weiterhin seinen Blick auf die Welt vor der Trinkhalle aus der Sicht eines arbeitslosen Arbeitslosen richten und unter Umständen feststellen, dass ein Arbeitsloser nicht unbedingt auch gleich ein Arbeits-Loser sein muss und manchmal wird er etwas einkaufen.

Der Gemüsehändler Aslan, der personifizierte türkische Kulturbeutel, in dem alles durcheinander geworfen wird, hat immer noch durchgehend geöffnet und ist und bleibt selbst auch rund um die Uhr offen für durchaus auch mal geheucheltes überschwängliches Lob. Wo andere nur fit sind ist Aslan pro fit orientiert und zwar im höchsten Grad und er freut sich, wenn andere gerne einkaufen gehen! Gespannt sein darf der Zuschauer auch auf das, was die berührt-berüchtigte Pelzhändlerin Anneliese an Neuigkeiten von der „Fellatio“, der letzten Pelzmesse mitgebracht hat, was ihr Trieb so macht und was ihr Mann so treibt und ob er gerade Sprichwörter, Sinne oder den Fuß verdreht hat und natürlich wer was eingekauft hat.

Das überraschende wird auch dieses Mal das zu erwartende sein, das außergewöhnliche der Standard. Wer sich auf Bülent Ceylan und auf seine in ihm sesshaften Freunde einlässt, der lässt sich ein auf ein optimales, zeitgemäßes Panoptikum, auf flexible und variable Kleinkunst, auf ausgereiftes und hintergründiges Gebabbel und auf ein Gagfeuerwerk, wie es nur selten zu erleben ist. Was bleibt, ist einfach zurücklehnen und genießen, lachen und kichern, prusten und brüllen. Schlapp machen gilt nicht, denn das tut auch Bülent Ceylan nie. Und das ist gut so, würde sein deutscher Opa seinem türkischen Papa sagen!
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